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Erzählt wird hier die Geschichte von Frauen, die, als Hexen stig-
matisiert, dem Tod nur knapp entkommen sind. Noch heute wer-
den welt weit Frauen Opfer von Gewalt, die auf dem Hexen-
glauben gründet, allein in Afrika sind es Tausende. Zur Erklärung
von Krankheiten, Epidemien, Dürren, Viehsterben und anderen
Katastrophen werden noch heute Frauen in Westafrika der Hexe-
rei bezichtigt. Oft kommt das einem Todesurteil gleich.
Im Norden Ghanas hat Ann -Christine Woehrl Frauen getroffen,
denen genau das widerfuhr. Von ihren Familien verstoßen und
aus ihren Dörfern vertrieben, fanden sie Zuflucht in so  genann-
ten Hexendörfern. Mit ihrer konzep tionellen Porträtserie vor
schwarzem Hinter grund zeigt die Fotografin in einer einfühl -
samen Studie, wer diese Frauen sind – in all ihrer Würde und all
ihrem Stolz.

Mit fünf Prozent aus den Bucherlösen wird das ghanaische 
Hilfsprojekt Witch- hunt Victims Empowerment Project unter-
stützt, das Orte der Zuflucht für die Frauen schafft und auf klärt.

Ann-Christine Woehrl (*1975) ist eine deutsch-französische Fo-
tografin. Sie studierte Fotografie in Paris und arbeitete dort als
Assistentin für die Fotojournalisten David Turnley und Reza sowie
in der Agentur Magnum. Sie beschäftigt sich in erster Linie mit
soziokulturellen Themen in Lateinamerika, Afrika und Asien. In
den letzten Jahren widmete sie sich vor allem Projekten, die die
Verletzung von Menschenrechten und Frauenrechten unter-
suchten.
Zwischen 2012 und 2014 arbeitete sie an IN/VISIBLE, einem inter-
nationalen Projekt über Überlebende von Säureattentaten, das

in zahlreichen Museen, Galerien und auf Fotofestivals weltweit
ausgestellt wurde.
Von 2015 bis 2016 begab sie sich auf die Spuren des Genozids in
Kambodscha, daraus entstand Shaded Memories, 2017 aus-
gestellt im Museum Fünf Kontinente in München und im Tuol
Sleng Museum in Phnom Penh.
Zwischen 2017 und 2019 hat sie für das Projekt Der Frieden Trägt
Den Namen Einer Frau sechs ehemalige Kämpferinnen der FARC
in Kolumbien begleitet, um den Prozess ihrer Reintegration in
die Gesellschaft zu dokumentieren.
IN/VISIBLE, Shaded Memories und Der Frieden trägt den Namen
einer Frau sind als Bücher erschienen. 

www.witches-in exile.art

Ausstellungen

Stadthaus Ulm
25.06.–05.09.2021

LEPI Art in Kooperation mit ARTCO Galerie
Spreestudios Berlin
10.09.–10.12.2021

Buchvorstellung im Stadthaus Ulm
am Internationalen Tag gegen Hexenwahn 
10.08.2021

Hexenverfolgung ist in vielen Teilen der Welt ein aktuelles Problem –
Ann-Christine Woehrl porträtiert betroffene Frauen im Norden Ghanas
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